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Die Aufgabe von Empowerment  - die pädagogische Leitlinie als gesellschaftliche 
Aufgabe bis zur Partizipation 

 

Zentrale Inhalte 

Behinderte Menschen sollen durch Empowerment ihre Rechte kennenlernen und in die Lage 
versetzt werden diese alleine oder mit Unterstützung durchzusetzen. Sie sollen ermutigt und 
befähigt werden sich selbst zu organisieren und Selbstvertretungsorganisationen zu gründen. 

Empowerment bezeichnet den Prozess, durch den benachteiligte Menschen sich 
zusammenschließen, um über ihre Situationen zu sprechen und gegen gesellschaftliche 
Diskriminierungen, Ausgrenzung und Fremdbestimmung zu kämpfen. 

 

Basiskompetenzen 

• Die Absolvent*innen beschreiben die Grundlagen von Empowerment. Sie sind sich dessen 
Einfluss auf die gesellschaftliche Wahrnehmung von Behinderung bewusst und erläutern 
zentrale Faktoren, die zur Entstehung beitragen. 

• sind in der Lage konkrete Situationen der Stärkung individueller und kollektiver 
Handlungsfähigkeiten von Behinderung zu erklären und zu entwickeln.  

• beschreiben die individuellen Auswirkungen von Empowerment auf die Betroffenen. Sie 
erläutern die langfristigen Folgen für die Bewältigung alltäglicher Herausforderungen.  

• sind sich über die Bedeutung der heilpädagogischen Fachkraft für die Unterstützung von 
Empowerment bewusst und entwickeln Strategien in unterschiedlichen Arbeitsbereichen, die 
zur Entwicklung von Empowerment beitragen. 

• erläutern die Kritik an der Begrifflichkeit der Heilerziehungspfleger*in und verorten diese im 
Konzept des Empowerments. 

• beschreiben die Bedeutung der Auseinandersetzung mit eigenen empowernden Bildern und 
Praktiken zur Entwicklung einer inklusiven Grundhaltung. 

• entwickeln Strategien zur Aktivierung und Nutzung individueller Ressourcen für die 
Selbstbestimmung und Lebensgestaltung. 
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